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Ablauf
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14:00 – 14:45 Forschungsdatenmanagement und 

Bereitstellung von Daten

14:45 – 15:00 Pause

15:00 – 15:45 Datenaufbereitung

15:45 – 16:00 Pause

16:00 – 16:30 Einführung DataWiz

16:30 – 17:30 Testung DataWiz

17:30 – 18:00 Rückmeldung, Diskussion & Abschluss
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Forschungsdatenmanagement bezeichnet den Prozess, der alle Methoden und 

Verfahren umfasst, die zur Sicherung der langfristigen Nutzbarkeit von 

Forschungsdaten angewendet werden: die Generierung, die Bearbeitung, die 

Anreicherung, die Archivierung und die Veröffentlichung.

http://www.forschungsdaten.org/index.php/Forschungsdatenmanagement

Dabei sind die verschiedenen Dimensionen der Arbeit mit Daten jeweils und in 

ihrem Zusammenspiel zu berücksichtigen. Diese sind insbesondere

• rechtliche und ethische Dimensionen (Urheberrecht, Datenschutz)

• technische Dimensionen (Soft- und Hardware)

• dokumentarische Dimensionen (Metadaten).

http://www.forschungsdaten-bildung.de/datenmanagement

Forschungsdatenmanagement
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DGPs Empfehlungen zum FDM

URL: https://library.sydney.edu.au/research/data-
management/research-data-management.html#

DOI: http://dx.doi.org/10.1026/0033-3042/a000341

Schönbrodt, Gollwitzer, & Abele-Brehm, 2016

http://dx.doi.org/10.1026/0033-3042/a000341
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DGPs Empfehlungen zum FDM
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?

Rechte und Pflichten von 

Datenbereitstellenden

und Datennachnutzenden

was „Primärdaten“ 

sind und wie sie 

gespeichert 

werden sollen

Standards und 

Einschränkungen bei 

der 

Datenveröffentlichung

?
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Und warum sollte ich mich darum 
schon frühzeitig kümmern?
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Aus den DGPs-Empfehlungen (S. 5):

Einwilligungserklärungen und Ethikanträge sollten daher so angepasst 

werden, dass sie kompatibel mit den vorliegenden Empfehlungen sind.

Auch wenn in den DGPs Empfehlungen nur ein Endzustand spezifiziert wird, muss 
man frühzeitig im Projektverlauf die Weichen dafür stellen, dass er verwirklicht 
werden kann.
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Projektplanung
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 Forschungsfrage(n)/Ziel(e)

 Förderung beantragen

 Ethikantrag

 Einwilligungserklärungen

 Ein- und Ausschlusskriterien definieren

 Materialien & Methoden

 Bereits existierende Datenbestände (z.B. NEPS, Collaborative Psychiatric 
Epidemiology Surveys)

 Dokumentations- und Metadatenstandards?

 Nutzung von etablierten Messinstrumenten oder Eigenentwicklung?

 Software

 Workflowentwicklung

 Präregistrierung von Studien

 Manuale oder Standard-Operating-Procedures

 Datenanalyse (Ein- und Ausschlusskriterien)
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Einwilligungserklärungen

• BDSG

– Besondere Arten personenbezogener 
Daten beachten

– Anonymisierung ist auch eine 
Datenverarbeitung

– Wenn Einwilligung zur Weitergabe 
vorliegt, sollten auch personenbezogene 
Daten teilbar sein  Nachnutzung 
jenseits von Nachfolgeprojekten.
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Schönbrodt, Gollwitzer, & Abele-Brehm, 2016URL: https://www.ukdataservice.ac.uk/manage-
data/legal-ethical/consent-data-sharing/consent-
forms
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URL: https://osf.io/p9ixw/
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Nutzung von Messinstrumenten
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Beispiel Nutzung bestehender 
Fragebögen

• Copyright der Verfahren liegt 
bei Verlagen 
(Psychologiespezifisch)

• Copyright auch auf die 
Manuale 
(Skalenberechnungen, 
Normdaten) und 
Formulierungen

• Transparente Dokumentation 
ohne Urheberrechtsverletzung

URL: https://www.testzentrale.de/shop/frankfurter-adaptiver-konzentrationsleistungs-test-ii-69356.html
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Datenerhebung und Analyse
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 Forschungsdaten erheben

 Forschungsdaten in digitale Formate übertragen
und dokumentieren

 Forschungsdaten analysieren

 Entblindung vornehmen

 Ggf. Anpassung geplanter Workflows:

 Analysen

 Auswahlkriterien

 Vorgehen bei der Datenerhebung

 Dokumentation der Änderungen!
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Datenerhebung und Digitalisierung

• Qualitätssicherung und Data Cleaning

– Doppelte Dateneingabe (in Planung festlegen)

– Prüfung der Wertebereiche (über Syntax)

– Kodierung: Fehlende Werte nicht in den Bereich gültiger 
Werte legen

• Dokumentation besonderer Ereignisse während des 
Experiments (Störungen, Entblindung, 
Protokollabweichungen, Abweichungen vom Manual)
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Datenanalyse

• Berechnung von Skalen oder Erstellung von Grafiken 
nachvollziehbar dokumentieren (z.B. rmarkdown)
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Gegen Ende des Projekts
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 Forschungsdaten zur Nachprüfbarkeit
sichern 

 Zusammenstellung des Archivierungspakets (Forschungsdaten, 
Dokumentation etc.)

 Überführung von Daten in Archivierungsformate

 (Finale) Aufbereitung der Daten

 Nachnutzbarkeit der bereitgestellten Daten sicherstellen

 Kriterienkatalog Anhang A: DGPs Empfehlungen

 Forschungsdaten für die Nachnutzung
in einem Repositorium bereitstellen

 Auswahl der Daten 

 DGPs Empfehlungen: Publikationstypen

 Wahl eines geeigneten Repositorium

 Datengebervertrag/Lizenzen festlegen

 Übergabe der Daten
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1 Grundlegende Kriterien:

• Wirtschaftliche & ideologische Unabhängigkeit sowie wissenschaftliche 

Professionalität*

• Ausrichtung: Fächerübergreifend vs. disziplinspezifisch

• Rechtliche Aspekte (z.B. länderspezifische Jurisdiktion) *

• Aufnahmekriterien für Daten

• Datennutzung einschränkbar (z.B. Embargo) *

• Persistente Identifikatoren (z.B. DOI) *

• Kosten *

Auswahl eines Repositoriums

*DGPs Empfehlungen
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2 Technische Aspekte:

• Umgang mit verschiedenen Datenformaten *

• Langfristige Speicherung der Daten*

• Ablage zusätzlicher Daten wie Instrumente, Software, Analyseskripte, etc. *

• Versionierung von Datensätzen 

3 Inhaltliche Aspekte:

• Dokumentation auf Studienebene *

• Dokumentation auf Variablenebene *

• Zitationspflicht * und /oder Ko-Autorenschaft *

• Qualitätssicherung: Beratung, Unterstützung & Anleitung*

Auswahl eines Repositoriums

*DGPs Empfehlungen
16
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Suchmaschinen, Linklisten, u.a. :

• Re3data.org

• DataCite.org

• PsychLinker.de

• RatSWD.de

• …

Auswahl eines Repositoriums

17
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• Nimmt das Repositorium Daten „von Externen“ an?

 Institutionelle Repositorien (z.B. heiDATA)

 Projektspezifische Repositorien (z.B. SOEP, NEPS, PISA)

• Gibt es spezielle Aufnahmekriterien für Daten:

 Disziplin- oder themenspezifisch

 Quantitativ oder qualitativ

 spezifische Datentypen (z.B. fMRI, EEG,…)

• Sind spezielle Aufnahmekriterien für meine Daten relevant?

 Auffindbarkeit

 datenschutzrechtliche Aspekte

 besondere Erfordernisse an Dokumentation 

Auswahl eines Repositoriums

18
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Qualitative Daten

Qualiservice qualiservice.org

FDZ Bildung fdz-bildung.de

Spezifische Datentypen

OpenfMRI openfmri.org

(NITRC -IR nitrc.org)

Spezielles Fachgebiet:

Dryad datadryad.org

Spezialisierte Repositorien

19
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PsychData psychdata.de

Forschungsdatenzentrum für die Psychologie

GESIS gesis.org

DAS – Datenarchiv für Sozialwissenschaften

datorium – Self-Deposit Daten-Repositorium

Zenodo zenodo.org

Repositorium (EU)

Open Science Framework osf.io

Open Source Software Project

Auswahl eines Repositoriums

20

http://www.psychdata.de/
http://www.gesis.org/
http://www.zenodo.org/
https://osf.io/
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DANS EASY easy.dans.knaw.nl

Data Archiving and Networked Service

Harvard Dataverse https://dataverse.harvard.edu/

Open Source Software Project (z.B. heiDATA)

figshare https://figshare.com/ 

ICPSR 

„Klassisch“(für Mitglieder) http://www.icpsr.umich.edu/icpsrweb/

openICPSR Self-Deposit https://www.openicpsr.org/openicpsr/

Auswahl eines Repositoriums
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http://www.easy.dans.knaw.nl/
https://dataverse.harvard.edu/
https://figshare.com/
http://www.icpsr.umich.edu/icpsrweb/
https://www.openicpsr.org/openicpsr/
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Allgemeine Kriterien - Vergleich
PsychData GESIS datorium Zenodo OSF

Wiss. Unabhängigkeit 

Professionalität

ZPID Leibniz-

Institut
GESIS Leibniz-Institut CERN COS

Ausrichtung Psychologie Social Science Alle Alle

Jurisdiktion
Deutschland Deutschland Schweiz USA

Aufnahmekriterien -psychologische Daten

-peer-reviewed pub. Keine Keine Keine

Datennutzung einschränkbar

Persistente Identifikatoren

Kostenfreie Datenübergabe

Kostenfreie Datennutzung
22
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Allgemeine Kriterien - Vergleich
DANS Harvard Dataverse figshare openICPSR

Wiss. Unabhängigkeit /

Professionalität
KNAW & NWO IQSS (et al.)

Macmillan 

Publishers ICPSR

Ausrichtung Alle Disziplinen Alle Disziplinen Alle Disziplinen 
Social political 

science

Jurisdiktion
Niederlande USA UK USA

Aufnahmekriterien
Keine Keine Keine

social and

political data

Datennutzung 

einschränkbar bzw.

Persistente Identifikatoren

Kostenfreie Datenübergabe

Kostenfreie Datennutzung
bzw.23
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Technische Aspekte - Vergleich

PsychData GESIS datorium Zenodo OSF

Umwandlung von 

Formaten

Langfristige 

Speicherung

Mind. 8 Jahre, 

automatische

Verlängerung 

(Lifetime)

Lifetime of 

repository 

(mind. 10 Jahre)

Lifetime of 

repository 

(mind. 20 

Jahre)

Lifetime + 50 

Jahre

Ablage zusätzlicher 

Materialien

Versionierung

24
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Technische Aspekte - Vergleich

DANS
Harvard 

Dataverse
figshare openICPSR

Umwandlung von 

Formaten

Langfristige 

Speicherung Longterm Lifetime of IQSS

Lifetime of 

repository 

(mind. 10 

Jahre)

OpenICPSR provides … for the long term. 

…further funding to extend 

preservation and public access. 

Thereafter, unfunded deposits 

transfer to the ICPSR 

membership.

(https://www.openicpsr.org/openicpsr/f

aqs)

Ablage zusätzlicher 

Materialien

Versionierung

25
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Inhaltliche Aspekte - Vergleich

PsychData
GESIS

datorium
Zenodo OSF

Studiendokumentation

Eigenes, an 

Psychologie 

angepasstes 

Schema

DDI DC

Standardisierte 

Variablendokumentation

Zitationspflicht/

Koautorenschaft

Beratung, Unterstützung, 

Anleitung

26
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Inhaltliche Aspekte - Vergleich

DANS
Harvard 

Dataverse
figshare openICPSR

Studiendokumentation DDI DDI DC DDI

Standardisierte 

Variablendokumentation

Zitationspflicht/

Koautorenschaft (                      )

Beratung, Unterstützung, 

Anleitung 

27
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Resümee: Unterschiede vor allem in folgenden Aspekten:

- Datennutzung ist einschränkbar

- Umwandlung von Dateiformaten 

- Art (und Umfang) der Studiendokumentation

- Standardisierte Variablendokumentation 

- Beratung, Unterstützung, Anleitung

Repositorien - Vergleich

28
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• Minimum Kriterium: Peer-reviewed publication

• Kontaktaufnahme – psychdata@zpid.de

• Abschluss eines Datengebervertrags

• Übergabe von Studiendokumentation, Daten und 

Variablendokumentation (via mypsychdata.zpid.de)

• Überprüfung und Ergänzung der Materialien durch  PsychData-Team

• Abschluss-Revision durch Datengeber

• Veröffentlichung und DOI-Vergabe

• Datenweitergabe nur für wissenschaftliche Zwecke 

(Zusatzvereinbarungen möglich)

PsychData

29

mailto:psychdata@zpid.de
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Bald am ZPID: PsychArchives

• Repositorium für die Psychologie
• Software
• Forschungsdaten
• Publikationen
• Tests 

• International
• Open access und kostenlos
• Digital Object Identifier (DOI)

30
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Ablauf
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14:00 – 14:45 Forschungsdatenmanagement und 

Bereitstellung von Daten

14:45 – 15:00 Pause

15:00 – 15:45 Datenaufbereitung

15:45 – 16:00 Pause

16:00 – 16:30 Einführung DataWiz

16:30 – 17:30 Hands-on DataWiz

17:30 – 18:00 Rückmeldung, Diskussion & Abschluss
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Gegen Ende des Projekts
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 Forschungsdaten zur Nachprüfbarkeit
sichern 

 Zusammenstellung des Archivierungspakets (Forschungsdaten, 
Dokumentation etc.)

 Überführung von Daten in Archivierungsformate

 (Finale) Aufbereitung der Daten

 Nachnutzbarkeit der bereitgestellten Daten sicherstellen

 Kriterienkatalog Anhang A: DGPs Empfehlungen

 Forschungsdaten für die Nachnutzung
in einem Repositorium bereitstellen

 Auswahl der Daten 

 DGPs Empfehlungen: Publikationstypen

 Wahl eines geeigneten Repositorium

 Datengebervertrag/Lizenzen festlegen

 Übergabe der Daten
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien

Schönbrodt, Gollwitzer, & Abele-Brehm, 2016
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien

Wahl eines geeigneten 
Repositoriums
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien

Kann nicht durch die Wahl 
eines geeigneten 

Repositoriums allein geleistet 
werden.
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien
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Technische Zugänglichkeit
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Kann ich die Daten überhaupt selbst dauerhaft nutzen?

Kann ich Anderen Daten so zur Verfügung stellen, dass sie 

die Daten nutzen können und die Daten dauerhaft 

zugänglich sind?
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“The underlying data researchers analyze to come to their published 

conclusions … becomes less and less accessible to researchers over the 

years.”  (Vines et al, 2014)

Technische Zugänglichkeit

38

(D) Predicted probability 
that the data were extant 
(either ‘‘shared’’ or ‘‘exist 
but unwilling to
share’’) given that we 
received a useful response.
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• Aktuelle SPSS Version: SPSS 15

• SPSS Statistics (2008) 16, 17.0: major revision, user 
interface rewritten in Java (solved the problem of 
having different versions on different platform. 

• SPSS portable file format verliert an Relevanz

• Einführung von spv-Output-Files (vorher spo)

39

Heute vor 10 Jahren…

URL: ftp://ftp.software.ibm.com/software/analytics/spss/support/Stats/Docs/Statistics/LegacyViewer/readme.html
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Technische Zugänglichkeit

.RData

.xls

.sav

.txt |.tab | .csv |.xml

Proprietäre/herstellereigene vs.        nicht-proprietäre/offene Formate?

Binäre        vs.        textbasierte Formate?

40
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien
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1. Binäre Formate verbinden (häufig) Codebuch und Datenmatrix. 

Textuelle Formate (csv-Dateien) können das (in der Regel) nicht. 

2. Binäre Dateien können offen dokumentiert sein (z.B. PDF).

3. Drittprogramme für verbreitete proprietäre Formate (z.B. sav: PSPP, 

R-Pakete, DataWiz,…).

→ theoretisch ist mit proprietären inhaltliche Verständlichkeit besser 

sicherzustellen

Inhaltliche Verständlichkeit
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Tan, D., Russell-Smith, S., Simons, J., Maybery, M., Leung, D., 
Ng, H., & Whitehouse, A. (2015). Perceived gender ratings for 
high and low scorers on the Autism-spectrum Quotient 
consistent with the extreme male brain account of autism 
[Data set]. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.18599

https://doi.org/10.5281/zenodo.1859
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Tan, D., Russell-Smith, S., Simons, J., Maybery, M., Leung, D., 
Ng, H., & Whitehouse, A. (2015). Perceived gender ratings for 
high and low scorers on the Autism-spectrum Quotient 
consistent with the extreme male brain account of autism 
[Data set]. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.18599



Datenmanagement und Datenbereitstellung – 24.05.2017, Workshop, Marburg 45

Inhaltliche Zugänglichkeit
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1. Gültige Werte und ihre Kodierung sollte dokumentiert werden:
• z.B. 0 = männlich, 1 = weiblich, 9 = nicht ausgefüllt 

2. Für kontinuierliche Variablen sollte ein Bereich möglicher Werte definiert 
werden (falls möglich):
• z.B. bei Leistungstests: 0 = Mindestpunktzahl, 30 = Maximalpunktzahl
• Wenn nicht: z.B. Alter, Körpergröße

• die Einheit sollte ersichtlich sein (Jahre, Meter, nmol/l).

3. Fehlende Werte sollten definiert werden (wenn sie kodiert wurden).
• Bei mehr als einem fehlenden Wert, sollte  ihre Kodierung dokumentiert 

werden

4. Zuordnung zu Fragebogenitems oder Ähnlichem sollte erkenntlich sein.
1. Wenn Angabe des wörtlichen Text nicht möglich ist, sollte ein Verweis auf Itemnummer 

im Manual stattfinden: Beck's Depression Inventory: [Manual Item number]
2. Berechnung von abgeleiteten Variablen sollte dokumentiert werden, ggf. auch auf 

Auswertungsvorschrift im Manual hingewiesen werden.

Anforderungen an Codebooks
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien
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Inhaltliche Verständlichkeit
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Was brauchen wir, um Daten dauerhaft verständlich zu 

machen?

Welchen Grad an Studiendokumentation sollte mein 

Repositorium unterstützen?
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Researcher

Team

near
remote

Data Origin

Research field

Discipline (Psychology)

General public

Other disciplines, Science

Distance from data-origin as a function of target group and time

Presence Future

Nutzungshorizonte
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Dokumentation auf Studienebene
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• Was soll meine Dokumentation leisten? Reproduktion oder 
Beantwortung einer neuen Fragestellunge durch Sekundäranalyse?

• Ist ein Artikel alleine ausreichend?

• Falls ein Artikel zum Verständnis erforderlich ist: Ist der Artikel frei 

verfügbar? (vgl. technische Zugänglichkeit)

• Dokumentationsstandards beachten, sofern es sie für mein Teilgebiet 

gibt (z.B. biosharing.org, MRI-Daten, Omics-Daten). 

• In Ermangelung von Data Standards muss man hierbei (häufig) auf 

Reporting Standards für Printpublikationen zurückgreifen

• Rechtliche Aspekte bei Bereitstellung von Fragebögen oder 
Artikeln beachten

biosharing.org
http://www.humanbrainmapping.org/files/2016/COBIDASreport.pdf
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4152841/
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• Kontrollierte Vokabulare

• Nutzung von 
Metadatenstandards

• Data Documentation Initiative 
(DDI)
• The Data Documentation Initiative (DDI) 

is an international standard for 
describing the data produced by surveys 
and other observational methods in the 
social, behavioral, economic, and health 
sciences.

• DDI 3.2 oder DDI 2.5
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Aufbereitung der Dokumentation

http://www.ddialliance.org/Specification/DDI-Lifecycle/3.2/XMLSchema/FieldLevelDocumentation/
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• Vorteile
• Standardisiert

• Maschinenlesbar

• Interoperabel

• Nachteile
• Extrem aufwändige Einarbeitung 

• Lösung
• Tools nutzen, die die angeleitete 

Dokumentation der Daten feldbasiert 
zulassen und Export nach DDI 
ermöglichen 

• z.B. DataWiz oder Nesstar Publisher

• Daten und Metadaten standardisiert 
exportieren und in Archiv hochladen
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Metadatenstandards
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Nachnutzbarkeit – DGPs
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Anhang A

1. Dauer der Aufbewahrung
2. Technische Zugänglichkeit
3. Dokumentation auf 

Variablenebene (Inhaltliche 
Verständlichkeit)

4. Nutzung persistenter 
Identifikatoren (Auffindbarkeit)

5. Dokumentation 
1. auf Studienebene
2. auf Datenobjektebene

6. Bereitstellung von 
1. Instrumenten
2. Software 
3. Materialien
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Good data management practices are essential in research, to make sure that 

research data are of high quality, are well organised, documented, 

preserved and accessible and their validity controlled at all times. This results 

in efficient and excelling research. Well managed data are easily shared and 

can thus be used for new research or to duplicate and validate existing 

research.

• Interne Versionierung und Namenskonventionen müssen frühzeitig 

mitgeplant werden. -> Datenmanagementplanung

• Tools zur automatischen Versionierung nutzen (GitHub, OSF, DataWiz). 

• Versionierungskonzept ggf. bei der Wahl des Repositoriums 

berücksichtigen

Dokumentation von Datenobjekten

URL: http://petapixel.com/2015/07/22/this-is-how-everyone-names-their-final-psd-files/
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Anforderungen
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Rechtliche 
Anforderungen 

kennen

Anforderungen an 
Datenmanagement

planung kennen

Technische 
Verfügbarkeit 
sicherstellen

Inhaltliche 
Verfügbarkeit 
sicherstellen

Dokumentations-
standards 

kennen

Versionieren
Daten im Projekt 

teilen

Daten mit 
anderen 

Forschern teilen

Dokumentation 
der Daten gegen 

echte Daten 
prüfen



Datenmanagement und Datenbereitstellung – 24.05.2017, Workshop, Marburg

• Ziel:

• Entwicklung eines Assistenzsystems zur 
forschungsbegleitenden Unterstützung psychologischer 
Forscher in ihrem Datenmanagement

• Förderung:

• Laufzeit: 01.11-2015 – 31.10.2017

• Projektleiter: PD Dr. Erich Weichselgartner

Projekt DataWiz

56
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Ablauf
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14:00 – 14:45 Forschungsdatenmanagement und 

Bereitstellung von Daten

14:45 – 15:00 Pause

15:00 – 15:45 Datenaufbereitung

15:45 – 16:00 Pause

16:00 – 16:30 Einführung DataWiz

16:30 – 17:30 Hands-on DataWiz

17:30 – 18:00 Rückmeldung, Diskussion & Abschluss



DataWiz
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Assistenzsystems zum Management psychologischer 
Forschungsdaten
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Werkzeuge für Forschungsdaten
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• Anforderungen 

• Verfügbarkeit und Interpretierbarkeit der Daten 
stärken

• Fachspezifische Erfordernisse berücksichtigen
• Einfacher Zugriff auf Informationen zum 

Datenmanagement (wissensbasierte Unterstützung)
• Unterstützung bei der Bewältigung zentraler Aufgaben des 

Datenmanagements (prozedurale Unterstützung)
• Unterstützung frühzeitig und über den gesamten 

Forschungsprozess hinweg
• Kontrolle über die Daten beim Forschenden

Insgesamt: Aufwand für adäquates Forschungsdatenmanagement 
minimieren
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Was DataWiz ist…
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• DataWiz verbindet 

• (1) Datenobjektdokumentation mit Variablendokumentation, 

• (2) Variablendokumentation mit Studiendokumentation, 

• (3) Studiendokumentation mit Projektdokumentation.

• Kollaboratives Arbeiten erleichtern

• Möglichkeit im eigenen Institut eine Instanz aufzusetzen

• Vermeidung von Redundanz in…

• Datenmanagementplanung

• Datendokumentation

• Datenpublikation
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Was ist DataWiz…
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• DataWiz ist kein öffentliches Repositorium. Es bereitet Daten 
für ein Repositorium vor.

• DataWiz kann damit nicht (alleine) die langfristige 
technische Verfügbarkeit und Auffindbarkeit der Daten 
sicherstellen.

• DataWiz vergibt keine PIDs.

• Workflow

• Daten mit DataWiz dokumentieren und aufbereiten 

• Daten exportieren und in ein beliebiges Repositorium 
einstellen

• Technische Verfügbarkeit und Auffindbarkeit als 
Aufgabe des Archivs
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Wissensbasierte Unterstützung
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Struktur
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Datensätze

64

Uploadbereiche auf Projekt 
und Studienebene

Bit-Stream Preservation 
beliebiger digitaler Inhalte 
(z.B. Videoaufnahmen, EEG-
Daten, fMRT-Daten, 
Screenshots)
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Ablauf
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14:00 – 14:45 Forschungsdatenmanagement und 

Bereitstellung von Daten

14:45 – 15:00 Pause

15:00 – 15:45 Datenaufbereitung

15:45 – 16:00 Pause

16:00 – 16:30 Einführung DataWiz

16:30 – 17:30 Hands-on DataWiz

17:30 – 18:00 Rückmeldung, Diskussion & Abschluss
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt
DataWiz – DFG-Projekt am Forschungsdatenzentrum für die Psychologie 
(PsychData) des ZPID
• Erich Weichselgartner, Ltg. (weichselgartner@zpid.de)
• Ronny Bölter (boelter@zpid.de)
• Ina Dehnhard (dehnhard@zpid.de)
• Armin Günther (armin.guenther@zpid.de)
• Martin Kerwer (kerwer@zpid.de)

mailto:weichselgartner@zpid.de
mailto:boelter@zpid.de
mailto:dehnhard@zpid.de
mailto:armin.guenther@zpid.de
mailto:kerwer@zpid.de
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